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Der CLINTEL-Bericht „Die eingefrorenen Klimaansichten des IPCC“ ist nun
seit fast einem Monat erhältlich. Die Aufmerksamkeit der Mainstream-
Medien war „netto null“. Obwohl, oder weil, Crok und Kollegen einige
offensichtlich absichtliche Fehler im Sachstandsbericht AR6 fanden.

Wir haben das Video übersetzt und untertitelt.

CLINTEL – Die Climate Intelligence Foundation, ist eine niederländische
Stiftung, die den menschengemachten Klimawandel bezweifelt und die
Sachstandsberichte des Weltklimarates IPCC auf Manipulationen untersucht
– mit Erfolg.

Germany

Tausende Urlauber stecken fest:
Klimakleber blockieren zum
Schulferienbeginn Flughäfen Hamburg
und Düsseldorf
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2023

von AR Göhring

Pünktlich zum Beginn der Hamburger Schulferien schneiden
„Klimaaktivisten“ Löcher in die Absperrzäune der Flughäfen in Hamburg
und Düsseldorf und blockieren die Lande-Startbahnen, in dem sie sich
festkleben oder festbetonieren.

Die Polizei schafft es wie landauf, landab üblich nicht, die Straftäter
schnell in Haft zu nehmen. Ergebnis: Tausende Fluggäste, darunter
etliche Familien mit Schulkindern, stecken in der Hitze am Flughafen
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fest.

Pikant: In den letzten Monaten wurden mehrere Fälle von Klimaklebern
bekannt, die nach Straßenblockaden beim Fernfliegen erwischt wurden. Die
bekanntesten Fälle (nach Luisa Neubauer):

Zwei Klimaaktivisten fehlten laut Medienbericht bei einer
Gerichtsverhandlung, nachdem sie eine Straße bei Stuttgart
blockierten. Für das Paar ging es erst mit dem Flugzeug nach
Thailand und dann nach Bali.

Schweizer Klima-Aktivist Max Voegtli: Scheinheiliger geht es
kaum

Voegtli, der zwei Tage vor Abflug nach Mexiko noch in einer TV-Sendung
über die nahe Klimakrise schwadronierte (und damit optisch bekannt
wurde, meinte auf Twitter lapidar, man solle sich lieber um die
industriellen Klimazerstörer kümmern statt um ihn, den kleinen Fisch. 

EIKE muß eigentlich gar nichts mehr sagen – die sadistischen,
mißgünstigen Wohlstandsaktivisten machen selber klar, wer und was sie
sind….

Wie Axel Bojanowski von der Welt kürzlich in seinem aufsehenerregenden
Artikel meinte, sei es auffällig, daß vor allem die Kinder der alten
Eliten von der Umweltbewegung magisch angezogen würden. Und das seit
Ende der 60er – also nach Etablierung des historisch einzigartigen
Massenwohlstandes der Nachkriegszeit. Nutzen die Eliten-Aktivisten das
Umweltschutz-Argument, um Waren und Dienstleistungen für die
Allgemeinheit so teuer zu machen, damit diese wieder auf ihren prekären
Platz der Kaiserzeit zurückkehrt?

In dem Licht betrachtet, ist es nicht verwunderlich, daß die
Wohlstandsdemonstranten Flughäfen blockieren, obwohl sie selber gerne
globetrotten? Nein – denn es muß ihnen gegen den Strich gehen, daß
Krethi und Plethi zur Ferienzeit zu Tausenden – ja Millionen – die
Flieger stürmen, um an früher für sie unerreichbare exotische Ziele zu
gelangen. Vorher konnten das nur wenige Geschäftsleute und
Großbürgerliche.

Dabei ist der Gedanke in Bojanowskis Artikel gar nicht einmal neu: Schon
1948 wurde er in ähnlicher Form vom Meister persönlich, George Orwell,
im Jahrhundertroman 1984 formuliert. Erstaunlich – Orwell konnte damals
das Wirtschaftswunder der 50er gar nicht kennen. Er ahnte aber, daß der
Industriekapitalismus entgegen den Verlautbarungen der Salonsozialisten
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Nach Graichens Rausschmiß:
Hintermänner machen mit Hitzepanik
weiter
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2023

von AR Göhring

Das Personal ist austauschbar – das Narrativ nicht: Wie Tichys Einblick
meldet, stecken hinter Ex-Staatssekretär Graichens Agora dieselben
Finanziers, die jetzt den Hitze-Aktivismus fördern.

Die Finanziers der Agora Energiewende, die über Ex-
Staatssekretär Patrick Graichen maßgeblich am gestoppten
Heizungsgesetz von Wirtschaftsminister Robert Habeck beteiligt
waren, stehen auch hinter den Aktivisten der Hitzetod-Bewegung.
Die Climate Foundation und die Mercator Stiftung finanzieren
auch die Deutsche Allianz für Klimawandel und Gesundheit
(KLUG),

berichtet die Zeitschrift Tichys Einblick in ihrer neuen Ausgabe.

Das „Team Wissenschaft“ in den deutschsprachigen Medien dreht richtig
auf:

Immer heißere Sommer – Gesundheitsgefahren durch Hitzewellen

Klima-Kolumne: Siesta für alle – warum wir Hitze endlich ernst
nehmen müssen: Hitze steht noch immer für Sommer, Sonne,
Badespaß. Dabei ist sie vor allem eines: ein Gesundheitsrisiko.
Warum wir dringend anders über Hitze reden müssen.

Prognose: Mitteleuropa als Risiko-Hotspot für Hitze-Dürre-
Kombination

Extreme Hitzewelle: Wetterdienst warnt Süden der USA

Schweiz erlebte 2022 ihr heißestes Jahr seit
Aufzeichnungsbeginn 1864

Taktgeber für diese auffällig alarmistische und konzertiert erscheinende
Berichterstattung sind Finanziers aus Übersee, über die wir bereits
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berichteten. Wichtigste Namen sind der britische Hedgefonds-Gründer und
Milliardär Christopher Hohn (The Children’s Fund) und Hal Harvey, der
„mächtigste Grüne der Welt“ (Zeit). Neben der Climate Foundation und der
Mercator-Stiftung wird KluG auch vom Staat/Politikern unterstützt, so
dem Bundesumweltamt und dem Umweltministerium.

Ebenfalls im Fokus von EIKE waren schon 2021 die Klimamediziner von
KluG, „Klima und Gesundheit“. Deren Chef Martin Herrmann konferierte
gerade mit Gesundheitsminister Karl Lauterbach, der nach dem Ende der
Coronapolitik ein neues Hysterie-Thema gefunden hat. Der Arzt Herrmann,
der aus dem kurativen Krankenhausbetrieb ausstieg und stattdessen eine
Lobby-Karriere startete, mag einige Jahre nach Gründung seiner NGO
ähnlich wie Lothar Wieler erstaunt sein, wie viel Macht er plötzlich
besitzt. So veranstaltete er mit seiner NGO einen „Hitzeaktionstag“ und
verlangt autoritäre Maßnahmen:

KLUG und ihre Unterorganisationen wie das Aktionsbündnis
„Health for Future“, die Planetary Health Academy und die
Denkfabrik Center for Planetary Health Policy (CPHP)
unterstützen die Forderungen nach einem Hitzeaktionsplan mit
Eingriffen in das Wirtschaftsleben und die persönliche Freiheit
wie während der Coronapandemie.

Interessante Begebenheit am Rande: Herrmanns ehemalige Co-Chefin Sylvia
Hartmann, die schon als Studentin KluG mit-gründete, ist nicht mehr im
Vorstand, und wird auch nicht mehr erwähnt. Hat sie sich von den
politischen Intentionen distanziert? Immerhin ist ein Job in einer
transferfinanzierten NGO für Jungakademiker höchst attraktiv – weil
locker, und gut bezahlt. Die Personaldecke von KluG ist vier Jahre nach
der Gründung schon erstaunlich groß.

Was noch auffällt: KluG pflanzt sich schon fort und betreibt aktuell
eine Zweit-NGO namens Centre for Planetary Health Policy (CPHP), mit
selber Postadresse wie KluG.
Und ähnlich großer Personaldecke – oder sind es teils dieselben
Mitarbeiter?

 Energiewende 2023: Die Logik des
Mißlingens
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2023
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von Hans Hofmann-Reinecke

In Deutschland war zuverlässige, unauffällige und preiswerte
Stromversorgung einst Selbstverständlichkeit. Heute ist sie weder
zuverlässig, noch unauffällig noch preiswert. Dass sie überhaupt noch
funktioniert, das ist flexiblen und cleveren Nachbarn zu verdanken – und
den deutschen Verbrauchern, die sich mit allem abfinden.

Versailles und seine Folgen

Soziologen schreiben es dem „Gesetz der unbeabsichtigten Folgen“ zu,
wenn eine große Anstrengung genau das Gegenteil des gewünschten
Ergebnisses bringt. Historisches Beispiel sind die drakonischen Verträge
von Versailles. Durch sie wollten die Siegermächte des ersten Weltkriegs
verhindern, dass Deutschland jemals wieder zu militärischer Bedeutung
käme. Das war die Absicht, das Gegenteil war die Folge. Nur zwei
Jahrzehnte später begann Deutschland den brutalsten Krieg aller Zeiten.
Um sich aus den „Fesseln von Versailles“ zu befreien, hatte man all
seine Energie in den Aufbau der Streitkräfte investiert. Die Maßnahme
„Versailles“ hatte das genaue Gegenteil dessen hervorgebracht, was
beabsichtigt war.

Gegenwärtig befindet sich die Welt abermals in einem Krieg, dessen Ziel
jedoch nicht die Zerstörung von Lebensraum ist, sondern dessen
Erhaltung. So wird jedenfalls behauptet. Der Feind ist das CO2, und alle
Staaten der Erde haben sich gegen ihn verbündet. Formalisiert wurde
diese Allianz durch das Pariser Abkommen von 2016. Der Einsatz, mit dem
sich die einzelnen Nationen an dem Kampf beteiligen ist nun sehr
unterschiedlich, doch eines ist klar: Deutschland sieht sich als
Bannerträger an der Spitze einer globalen grünen Armee.

Das Atom und die Kohle

Die Regierung hat unter dem Titel „Energiewende“ einen Feldzug begonnen,
der dem Feind CO2 bislang jedoch keine Verluste beibringen konnte.
Insbesondere auf dem wichtigsten Schlachtfeld, der Versorgung mit
elektrischer Energie, lief bisher alles schief.

Und das kam so:

Der durchschnittliche monatliche Bedarf Deutschlands liegt bei 36 000
Gigawattstunden. (Eine GWh ist das Millionenfache einer Kilowattstunde,
die uns Verbrauchern eher  geläufig ist, und für die wir 30 Cent
bezahlen müssen.) Der Löwenanteil dieses Bedarfs wurde und wird aus
deutschen Kohlekraftwerken geliefert. Bis 2015 leisteten auch
Kernkraftwerke einen Beitrag von monatlich rund 8.000 GWh, also knapp
ein Viertel des Gesamtbedarfs. Diese wurden, etwa zeitgleich mit dem
Pariser Abkommen, schrittweise stillgelegt. Seit April 2023 hat
Deutschland keine Kernkraft mehr.

Das war eine sehr paradoxe Maßnahme, denn Kernkraft war in Deutschland



die einzige wesentliche, zuverlässige und CO2-freie Energiequelle.
Besagte 8.000 GWh fehlen nun in der Bilanz, und man muss Strom
importieren, um die Versorgung sicherzustellen. Früher konnte man noch
Strom exportieren. In der Graphik unten stellen die Balken die
monatliche Bilanz seit 2015 dar: die blauen Balken Export, die roten
Import. Die Zeitpunkte des Abschaltens der einzelnen KKWs sind durch
schwarze Punkte dargestellt, daneben das Kürzel der jeweiligen Anlage,
etwa LLI2 = Isar 2. Die dramatische Zunahme von Importen seit April 2023
ist offensichtlich.

Einer der Lieferanten ist Frankreich, aber hier ist man nicht nur
glücklich über den deutschen Kunden.

„Es ist ein Widerspruch, einerseits massiv französischen
Atomstrom zu importieren und andererseits jeden Text und jede
Gesetzgebung in der EU abzulehnen, die den Mehrwert dieser
kohlenstoffarmen Energieform anerkennt“, sagt die französische
Energieministerin Agnes Pannier-Runacher,

„Jedes Land muss seiner Verantwortung nachkommen, die eigene
Versorgung sicherzustellen und einen Beitrag zur Stabilität des
europäischen Netzes zu leisten“ (Handelsblatt 6.7.23)

Was die Ministerin offensichtlich nicht weiß: Deutsche Politik  ist
schon seit einiger Zeit immun gegen Argumente. Ideologie kennt keine
Logik.

Wind und Sonne

Der aggressive Ausbau von Wind- und Solarkraft ist nicht die Lösung. Ihr
Beitrag korreliert in keiner Weise mit dem Bedarf, und es wird immer
Zeitspannen geben, in denen sie nichts liefern. Um Stromsperren oder
Blackout vorzubeugen muss der Bedarf also jederzeit zu 100% durch
konventionelle Kraftwerke gedeckt sein. Diese müssen rund um die Uhr im
Hintergrund in Bereitschaft stehen, sei es bei uns oder bei unseren
Lieferanten im Ausland. Fazit: Wind und Sonne erlauben es nicht, ein
einziges konventionelles Kraftwerk stillzulegen, egal wie viele
Windmühlen und Panels man noch installiert.

Die Marktpreise von Strom entwickeln sich entsprechend Angebot und
Nachfrage und bei Überangebot sind sie sogar schon ins Negative
gerutscht. Es ist gut vorstellbar, daß Deutschland dann für die
importierte GWh 150 000 Euro zahlen muss, für den exportierten,
überschüssigen Wind- und Solarstrom aber nichts bekommt, weil ihn
niemand brauchen kann.

Politik und Freundschaft

Das ist keine gute Situation, und die extremen Strompreise dämpfen die



Begeisterung der Bevölkerung für Energiewende und Regierung ganz
erheblich. Dazu kommt die Gefahr von Stromsperren, die bislang nur
verhindert werden konnten, weil energieintensive Unternehmen bereit
waren, ihren Betrieb zeitweise einzustellen – allerdings für großzügige
Entschädigung.

Dass dies auf die Dauer kein Rezept für Erfolg ist, das erkannte man
selbst in Berlin, und so plante man den Ausbau eines neuen Standbeins:
Strom aus Erdgas. Die notwendigen Kraftwerke müssen zwar noch gebaut,
und das Gas muss importiert werden, aber nichts ist unmöglich, oder?
Schließlich hat Russland so viel davon, daß es sogar eine Pipeline dafür
nach Deutschland gebaut hat. Dazu kam diese Männerfreundschaft zwischen
Kanzler Gerhard und Genossen Vladimir, und aus kommunistischen Zeiten
gab es noch eine mysteriöse Allianz zwischen Putin und Merkel – was
sollte da also schief gehen?

Nun, politische Freundschaften kennen keine Treue, und unsere
diplomatische Geheimwaffe Annalena erklärte dann dem Kerl im Kreml
kurzerhand den Krieg. Ja, und  die Gasleitung durch die Ostsee, die war
auch plötzlich „offline“.

Übrigens ist Erdgas keineswegs frei von CO2: je kWh Elektrizität werden
da 447 Gramm CO2 in die Luft gepustet, das ist immerhin noch mehr als die
Hälfte der 798 Gramm aus Steinkohle. Gas ist also keineswegs „grün“,
aber was grün ist oder nicht, das bestimmt in Deutschland nicht die
Chemie, sondern die Politik.

Wie auch immer, der Ausfall der Gasimporte aus Russland dient den
Regierenden jetzt dazu, die ganze Schuld für die Energie-Misere auf
Putin zu schieben.

Schwarzes Gold aus Übersee

Soweit ist die Energiewende also konsequent nach dem „Gesetz der
unbeabsichtigten Folgen“ verlaufen. Seit ihrem Beginn ist der Feind CO2
dank Unterstützung durch die Regierung stetig auf dem Vormarsch. Und so
wie ein Feldherr nach jeder Niederlage einen neuen Sieg in Aussicht
stellt, so stellen unsere politischen Strategen immer neue, noch
ehrgeizigere Ziele in den Raum: bis 2030 nur noch 35% der Emissionen von
1990.

Das könnte aber schwierig werden, denn zum Ersatz von Gas und Atom setzt
man jetzt ausgerechnet auf Kohle, die bekanntlich den maximalen CO2-
Ausstoß hinterlässt.

Da ist einerseits die heimische Braunkohle, die jetzt wieder gefördert
und verbrannt wird, aber auch Kraftwerke für Steinkohle werden
reaktiviert, bisher 15 an der Zahl, und sie müssen 24 Stunden am Tag
laufen.  Das modernste und sauberste dieser Sorte konnte allerdings
nicht mehr wiederbelebt werden: Moorburg war 2015 ans Netz gegangen und
wurde dann 2021 nicht nur stillgelegt, sondern auch gleich unbrauchbar



gemacht. Es könnte heute pro Monat mehr als 1.000 GWh beisteuern, bei
weniger CO2 Ausstoß als alle anderen.

Woher aber soll nun die benötigte Steinkohle kommen? Aus Übersee.
Derzeit werden monatlich rund drei Millionen Tonnen importiert, die
könnten um die 8.000 GWh zu unserem monatlichen Budget von 36 000 GWh
beitragen. 35% davon kommen  aus USA, 25% aus Kolumbien und nochmal 25%
aus Australien. Dort hin sind es gigantische Entfernungen und der
Transport hat auch seinen Preis, nicht nur in Dollars sondern auch in
CO2. So ein „Bulk Carrier“ bringt uns vielleicht 100 000 Tonnen Kohle,
aber er verbraucht auf seiner Reise, etwa von Kolumbien, über drei
Millionen Liter Schweröl; und von Australien sind es noch wesentlich
mehr.

Schlimmer geht nimmer

Ziehen wir Bilanz, was die Energiewende gebracht und gekostet hat.

In Deutschland war zuverlässige, unauffällige und preiswerte
Stromversorgung einst Selbstverständlichkeit. Heute ist sie weder
zuverlässig, noch unauffällig noch preiswert. Dass sie überhaupt noch
funktioniert, das ist flexiblen und cleveren Nachbarn zu verdanken – und
den deutschen Verbrauchern, die sich mit allem abfinden.

Auf dem Weg in diese Misere wurden Industrielle Werte in astronomischer
Höhe vernichtet und ebenso hohe Investitionen in Projekte getätigt,
deren Nutzen und Nachhaltigkeit mehr als fraglich sind. Deutschland,
einst einer der erfolgreichsten Industriestandorte weltweit, wird heute
von Investoren gemieden.

Ja, und diese riesigen Frachter, die mit 100.000 Tonnen Kohle an Bord,
angetrieben von zigtausend-PS-Dieselmotoren Tag und Nacht für
Deutschland durch die Ozeane pflügen, die passen auch nicht gut in die
idyllischen Bilder der Welt, welche die Grünen einst malten.

Das krasse Gegenteil des von der Energiewende angestrebten Ergebnisses
wurde erzielt.

Erleben wir also ein weiteres historisches Beispiel für das „Gesetz der
unbeabsichtigten Folgen“? Oder wurde etwa ein ganz anderes Ziel verfolgt
als die vorgegebene „Rettung des Klimas“? Haben Sie eine Antwort?

(Der Titel „Logik des Mißlingens“ ist Dietrich Dörners gleichnamigem
Buch entlehnt).

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein
Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.

https://www.achgut.com/artikel/mehr_kohle_schiffe_fuer_deutschland
http://www.think-again.org/blog/
https://www.amazon.de/s?k=gr%C3%BCn+und+dumm&__mk_de_DE=%C3%85M%C3%85%C5%BD%C3%95%C3%91&ref=nb_sb_noss_2


„Juni 2023 heißester Monat aller
Zeiten – Klimawandel außer
Kontrolle“
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2023

Passend zum „heißesten 4. Juli“ wurde nun der Juni 2023 vom EU-
Klimadienst Copernicus zum „wärmsten Monat aller Zeiten“ erklärt. UN-
Generalsekretär Antonio Guterres dazu:

„Der Klimawandel ist außer Kontrolle geraten“.

Ohne Vorantreiben klimapolitischer Maßnahmen

„bewegen wir uns auf eine katastrophale Situation zu“

Also wie immer. Analog dazu meinte Stefan Rahmstorf vom PIK bereits
2019,

„Wir verlieren die Kontrolle über das Klimasystem“ 

Aber hatten wir jemals die Kontrolle über den Klimawandel, oder das
Klimasystem? Nein, das ist Science Fiction – Wetterkontrollsysteme
wurden zum Beispiel in einer Folge von „Raumschiff Enterprise – Das
nächste Jahrhundert“ erwähnt.

Die Monate April und Mai 2023 waren in Europa die kältesten seit
Jahrzehnten – was kein Gegenbeweis für den menschgemachten Klimawandel
war. Der tatsächlich streckenweise heiße Juni hingegen schon. Aber war
es global wirklich heißer als jemals zuvor? Zur natürlich-sommerlichen
Hitze kommt dieses Jahr ein El Niño-Effekt, der den Nordatlantik
ordentlich wärmt. Ob es aber wirklich heißer ist als zuvor, darf bei den
politisch kontrollierten Wetter- und Klimadiensten zumindest bezweifelt
werden. Zunächst einmal behauptet Copernicus nur, daß der Juni 23 der
wärmste Juni seit Beginn der Aufzeichungen gewesen sei, mit 0,5°C über
dem Durchschnitt.

https://eike-klima-energie.eu/2023/07/10/juni-2023-heissester-monat-aller-zeiten-klimawandel-ausser-kontrolle/
https://eike-klima-energie.eu/2023/07/10/juni-2023-heissester-monat-aller-zeiten-klimawandel-ausser-kontrolle/
https://eike-klima-energie.eu/2023/07/10/juni-2023-heissester-monat-aller-zeiten-klimawandel-ausser-kontrolle/
https://eike-klima-energie.eu/2023/07/07/aktuell-heisser-als-der-4-juli/
https://www.berliner-zeitung.de/news/wetter-juni-waermster-monat-aller-zeiten-un-alarmiert-klimawandel-ausser-kontrolle-li.366968
https://www.berliner-zeitung.de/news/wetter-juni-waermster-monat-aller-zeiten-un-alarmiert-klimawandel-ausser-kontrolle-li.366968
https://www.rbb24.de/panorama/thema/2019/klimawandel/beitraege/hitze-klimawandel-postdam-institut-rahmsdorf.html
https://en.wikipedia.org/wiki/True_Q
https://en.wikipedia.org/wiki/True_Q


https://twitter.com/CopernicusECMWF/status/1676872509302423554?ref_src=t
wsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1676872509302423554%7Ctwgr%5
E0e17c6e5ac1b755596e047e188a50ec613a17e54%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A
%2F%2Fwww.berliner-zeitung.de%2Fnews%2Fwetter-juni-waermster-monat-aller
-zeiten-un-alarmiert-klimawandel-ausser-kontrolle-li.366968

Der ERA5-Datensatz, den Copernicus nutzt, ist ein Amalgam, wie wir es
aus der Klimawissenschaft (z.B. Manns Hockeyschläger) kennen:

ERA-5 ist eine globale atmosphärische Reanalyse, die vom
Copernicus Climate Change Service (C3S) entwickelt und am
„Europäischen Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage“
(ECMWF) produziert wurde.

Für die Datenprozessierung wurde das ECMWF-Modell Earth System
model IFS, cycle 41r2 verwendet. Diese Art von Modellen wird
auch für die Wettervorhersage genutzt und im Laufe der Zeit
stetig weiter entwickelt.

Durch die durchgehende Verwendung eines Modells für einen

https://www.cen.uni-hamburg.de/icdc/data/atmosphere/reanalysis-atmosphere/ecmwf-era5.html
https://www.cen.uni-hamburg.de/icdc/data/atmosphere/reanalysis-atmosphere/ecmwf-era5.html


Reanalyse-Datensatz erhält man eine in sich homogene
Datenbasis. Bei der Reanalyse werden in die Berechnung mit dem
Modell neben den Routinemessungen weitere qualitätsgesicherte
Beobachtungsdaten einbezogen (assimiliert), die in die
Routinevorhersage nicht einfließen.

Diese assimilierten Beobachtungsdaten stammen aus
mannigfaltigen Quellen, wie Wetterstationen,
Radiosondenaufstiegen, Schiffsmessungen und seit den 1970er
Jahren auch Satellitenmessungen.

Ist ein solcher Mischdatensatz streng wissenschaftlich, und frei von
„Intentionen“? Nach den Erfahrungen der Kollegen von CLINTEL und den
Sachstandsberichten des Weltklimarates eher nicht:


